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Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  

in den vergangenen Wochen war wieder einiges an unserer Schule geboten. Der 

fünfte Info-Brief gibt Ihnen erneut ein paar Einblicke. Ich wünsche Ihnen viel 

Freude beim Lesen! 

Bevor wir in den letzten Abschnitt des Schuljahrs starten, genießen wir die wohl-

verdienten Pfingstferien. Mit neuem Schwung geht es dann am Montag, 23.Juni 

Ψ25 um 7.50 Uhr bzw. 8.35 Uhr wieder weiter. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen schöne, sonnige Pfingstferien und falls es in den Ur-

laub geht erholsame Urlaubstage!  

Herzliche Grüße 

 

Manuela Müller  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Info-Brief 
Nr.5 ς Juni 2025 

Grundschule Bingen, Schulstraße 4, 72511 Bingen 
Tel. 07571 /  139 40 ς E-Mail: poststelle@04143856.schule.bwl.de 
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Bitte beachten Sie die 

letzte Seite mit den  

Terminen vor den  

Sommerferien! 

mailto:poststelle@04143856.schule.bwl.de
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Brückenbau im Sachunterricht ς Brückenarten erproben und konstruieren 

Im Sachunterricht haben sich die Kinder der dritten Klasse mit dem Thema Bauen und 
Konstruieren beschäftigt. Die spannende Aufgabe: Einen kleinen Fluss mit einer Brü-
cke zu überqueren ς ohne dass die Brücke oder Teile davon das Wasser berühren! 

Mit viel Neugier und Kreativität machten sich die Kinder an die Arbeit.  

In kleinen Gruppen bauten sie erste Brückenmodelle und probierten verschiedene 
Bauweisen aus. Dabei stellten sie schnell fest: Einfach drauflos bauen funktioniert 
nicht immer ς es braucht gute Ideen, Geduld und Teamarbeit. Durch stetiges Pro-
bieren und gemeinsames Reflektieren verbesserten die Kinder ihre Bauwerke 
Schritt für Schritt. 

Besonders faszinierend war die Entdeckung, dass 
Gegengewichte eine wichtige Rolle spielen. Sie 
sorgten dafür, dass die Brücken stabil blieben und 
sogar viel Gewicht tragen konnten ς ganz wie bei 
echten Kragbogenbrücken. 

Am Ende entstanden viele kreative und tragfähige 
Brückenmodelle ς und alle Gruppen konnten ihren 
αCƭǳǎǎά ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǸōŜǊǉǳŜǊŜƴΦ 9ƛƴ ǘƻƭƭŜǎ tǊƻƧŜƪǘΣ 
das nicht nur Spaß gemacht, sondern auch gezeigt 
hat, wie man durch Ausprobieren und Nachdenken 
großartige Lösungen findet! Wir werden noch ei-
nige andere Brückenarten beispielsweise Hänge-
brücken oder Fachwerkbrücken um Unterricht unter die Lupe nehmen und selbst 
konstruieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Bilder: T. Deininger 
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Bewegungstag der Klassen 1 und 2 zusammen mit dem Kindergarten 

Am Mittwochmorgen, dem 21. Mai, fand 
ein gemeinsamer Bewegungstag der ers-
ten und zweiten Klassen zusammen mit 
den Vorschülern des Kindergartens statt. 
In zwei Gruppen erlebten die Kinder ein 
abwechslungsreiches Bewegungspro-
gramm in der Turnhalle.  

Im Mittelpunkt standen Übungen zur 
Förderung der Gemeinschaft und des 
Miteinanders. Mit viel Freude und Ein-
satz meisterten die Kinder verschiedene 
Übungen, die von der Schulsozialarbeit 
durchgeführt wurden.  

Dabei hatten die Vorschulkinder gleich-
zeitig die Gelegenheit, ihre zukünftigen 
Mitschüler kennenzulernen. 

Mit viel Freude und Teamgeist ver-
brachten die Kinder eine lebendige und 
verbindende Stunde in der Turnhalle. 
Dies ist sicherlich ein Angebot, das wie-
derholt werden muss.  

 

 

 

 

 

Text:  
T.Figel 

Fotos: 
S.Senn 
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Am 21.05. fand mit den Vor-
schülern des Kinderhauses 
Abenteuerland und den Klas-
sen 1 und 2 ein Hallensport-
tag statt. Dieser wurde von 
unserer Schulsozialarbeiterin 
Tanja Figel gestaltet. Sie 
stellte uns vor schwierige Auf-
gaben, die wir zusammen lö-
sen konnten. Leider war es 
nur eine Stunde. Das hat so 
viel Spaß gemacht.  

Text und Fotos S.4: S. Spiegelhalder 
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Unsere Buchvorstellungen in Klasse 2 

Im Kunstunterricht haben 
wir uns ere Lesekisten gestaltet 
und schön gemacht. Es hat so 
viel Spaß gemacht. Wer nicht 
fertig geworden ist, sollte es zu 
Hause fertig machen. Es war so 
cool. Und dann durfte jeder 
sein Buch präsentieren. 

Von Lelle und Luis 
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Bilder: S. Senn 

 
 

Einladung zur Vogelbeobachtung an der Futterstelle 

Herr Geiler aus Hitzkofen hat in seinem Garten eine große Vogelfutterstelle er-
richtet, an der es viele Vögel zu beobachten gibt. Er lädt interessierte Kinder ein, 
mit ihren Eltern vorbeizukommen und die Vögel ein Weilchen zu beobachten. 
Herr Geiler bittet um telefonische Anmeldung unter: 07571 /  
Bitte beachten Sie, dass höchstens zwei Familien gleichzeitig zur Vogelbeobach-
tung kommen können. 
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Fünfter u. sechster tǊƻƧŜƪǘǘŀƎ αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘ ϧ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊάΥ 07.05. & 05.06.2025 

DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ ²ŀƭŘά 

07.05.2025 

Wir haben wieder einen spannenden 
und lehrreichen Vormittag im Wald ver-
bracht. Unser Projekttag begann mit der 
Beobachtung eines Vollernters bei der 
Arbeit. Dieser beeindruckende Maschi-
nenkoloss zeigte uns, wie effizient und 
kraftvoll moderne Forstwirtschaft sein 
kann. Wir konnten sehen, wie Bäume ge-
fällt, entastet und in handliche Stücke geschnitten wurden ς alles in einem einzigen 
Arbeitsgang. Wer wollte, durfte im Anschluss in der Kabine des Vollernters Platz 
nehmen und sich alles ganz genau ansehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Weg durch den Wald ent-
deckten wir viele verschiedene Pflan-
zen und Blumen, die gerade blühen. 
Zu unseren Funden gehörten die 
wilde Möhre, die Frühlingsplatterbse, 
die Knoblauchsrauke, viele kleine 
Walderdbeeren und verschiedene Ar-
ten von Wolfsmilch. 
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Nach einer verdienten Vesperpause sind wir weiter zur Baustelle des Windrads Nr. 4. 
Dort erklärte uns der Förster Günther Letsch die Fortschritte beim Bau. Die Kinder wa-
ren fasziniert von der Größe, die das 
Windrad einmal haben wird, immerhin 7x 
so groß wie eine ausgewachsene Buche. 

Im Anschluss besuchten wir unseren Schulwald. Es war erfreulich zu sehen, dass die 
Bäumchen, die wir mit der letzten Gruppe im April gepflanzt haben, gut angewach-
sen sind. Hinter dem Schulwald war ein Pirschpfad, in dem sich verschiedene Wald-
tiere versteckten, die die Kinder aber alle entdeckt haben.  
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05.06.2025 
Was ist ein Nutellaklumpen? Dieser und vielen weiteren Fragen sind wir beim letz-
ten Projektvormittag in diesem Schuljahr nachgegangen. Dieses Mal mit zusätzli-
cher Unterstützung einer angehenden Försterin der Landesforsten Rheinland-Pfalz.  

Auf dem Weg in den Wald haben wir 
anhand von Blättern verschiedene 
Baumarten bestimmt und lernten 
dabei, wie man typische Merkmale 
erkennt, um Bäume sicher zuzuord-
nen. Wir entdeckten essbare Wild-
kräuter und erfuhren, welche davon 
in der Natur gesammelt und wie sie 
verwendet werden können. 
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Nach einer Frühstückspause auf weichem Moos mitten im Wald, waren wir auf der 
Baustelle von Windrad Nr 4. Der Förster Günther Letsch hat auch dieser Gruppe 
sehr anschaulich erklärt, welchen Beitrag es zur nachhaltigen Energieversorgung 
leistet und wie groß die Windräder werden: nämlich sieben ausgewachsene Bu-
chenbäume übereinander! Das kann man sich jetzt noch gar nicht vorstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Schulwald überprüften wir, ob die 
Bäume, die die Gruppe bei ihrem letzten 
Projekttag gepflanzt hatte, auch alle gut 
angewachsen sind. Einige Bäume zeigten 
bereits kräftige neue Triebe, was uns sehr 
freute. Danach blieb noch etwas Zeit zum 
Spielen und Entdecken im Wald.  

 
 

Und was ist nun ein Nutellaklumpen? Nutellaklumpen nennen die Förster und 
Waldarbeiter in Rheinland-Pfalz Anhäufungen von Haselnusssträuchern im Wald. 

 

 
Text und Fotos: R. Bruder 
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DǊǳǇǇŜ α5ŜǊ ²ŜƎ ŜƛƴŜǎ ¢-{ƘƛǊǘǎά 

07.05.2025 

Am heutigen Projekttag begleitete uns Frau V. Striebel zu einem Besuch der Schafe 
von Familie Wieland in der Hornsteiner Straße.  

Frau Wieland hatte bereits verschiedene Sta-
tionen aufgebaut, an denen sie uns zeigte, 
wie aus der frisch geschorenen, noch schmut-
zigen Wolle, feine Wollfäden zum Stricken, 
Häkeln oder Filzen entstehen.  

Die Wolle musste zunächst gewaschen wer-
den. Anschließend kann sie auch mit unter-
schiedlichen Naturmaterialien gefärbt wer-
den.  

Mit Hilfe einer Trommelkardiermaschine 
durften wir dann aus einem Schafwollknäuel 
fein gekämmte Wolle herstellen und an-
schließend versuchen, diese mit Hilfe einer 

Spule zu gebrauchsfertigen Wollfäden zu 
verarbeiten. Das war nicht ganz einfach 
und erfordert schon etwas Übung.  

 

Faszinierend und auch überraschend war 
für uns der Versuch, dass Wasser von der 
Schafwolle nicht aufgenommen wird, son-
dern abperlt und abgeschüttelt werden 
kann. 
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Zum Abschluss unseres Besuches durften wir natür-
lich noch die Schafe streicheln und füttern.  

Wieder zurück in der Schule, bastelten wir aus Astga-
beln und Wollresten lustige Stabpuppen. 

Herzlichen Dank an Frau Wieland und Frau Striebel 
für die abwechslungsreiche Gestaltung dieses Vor-
mittags. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text: I. Maier 
Bilder: A.Striebel 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


